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Prof. Dr. Alfred Toth 

Konkatenation und Überlappung 

1. Je nachdem, ob man die einer Abbildung zugrunde liegende Matrix dekom-

poniert oder die übliche Konkatenation mit idDOM = idCOD befolgt, gibt es zwei 

Möglichkeiten (vgl. Toth 2025), die Komposition von P darzustellen, vgl. dazu 

Kaehr (2009, S. 281): 

 

Vgl. als konkretes Beispiel die Überlappung in einer 4-stelligen Relation 

(Günther 1979, S. 130): 

 

2. Konkatenation 

Deϐinition: (1 →α 2 ∘ 2 →β 3) 

Ontisches Modell: 

 

Rue Beauregard, Paris 

3. Überlappung 

Deϐinition: (1 →α 2 ∘ 1 →βα 3) = 
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1 →α 2 

1 →βα 3. 

Ontisches Modell: 

 

Rue des Francs Bourgeois, Paris 

Ein Sonderfall liegt im nächsten ontischen Modell vor, wo die Überlappung 

nicht adjzent, sondern subjazent ist 

 

Rue des Ursins, Paris, 

und im folgenden ontischen Modell, wo sie transjazent ist 
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Rue d'Alsace, Paris. 
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